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Editorial

GUTEN TAG

Liebe Nachbarn, Bewohner
und Angehšrige,

Herbst
Nun lass den Sommer ge-
hen,
Lass Sturm und Winde we-
hen.
Bleibt diese Rose mein,
Wie kšnnt ich traurig sein?

(Joseph von Eichendorff)

Wie auch die Jahreszeiten
wechseln, so wechseln bei
uns auch die AnlŠsse, von
denen wir Ihnen gerne be-
richten wollen.
Viel Spa§ beim Lesen!

Maike Všlkel, Direktorin

Am 15. November 2011 wur-
de das Restaurant reserviert
fŸr einen Schminkkurs mit
einer Visagistin von BUDNI.
Um die Teilnehmerinnen, die
aus Bewohnerinnen und Mit-
arbeiterinnen bestanden,
aufzulockern, gab es erst
einmal ein Glas Prosecco
und dazu eine warme Waffel
um dann gestŠrkt zur Tat zu
schreiten. Vorher und Nach-
her, mal sehen, was dabei
herauskommt. Gro§e silber-
ne Koffer mit allen notwendi-
gen Utensilien standen auf
den Tischen. Wie es geht,
hat die Visagistin an einem
Model (unsere Frau GŸnther
hat ihren Kopf dafŸr hinge-
halten) vorgemacht und alle
haben es ihr eifrig nachge-
macht. Welches Make-up
passt zu meiner Haut, wie
kann ich eine Hautunreinheit
unauffŠllig abdecken und
welche Farbe hebt die Au-
gen hervor? Die Visagistin
kam kaum mit dem Tempo
mit, so schnell waren alle bei
der Sache. Gegenseitig wur-
de sich geholfen und mit lus-
tigen selbstkritischen

Kommentaren sind die Stun-
den wie im Fluge vergan-
gen. Ab und zu ging die TŸr
zum CafŽ auf und Bewohner
und Angehšrige waren neu-
gierig, was da los war.
Schnell stellte sich heraus,
dass wir so einen Nachmit-
tag unbedingt wiederholen
mŸssen. Dann wird es wie-
der hei§en: BUDNI kommt!
Inge Prie§

Ach, wie schšn

BUDNI KOMMT!

© BirgitH / pixelio.de

Termine

24.11.2011

Weihnachtsbasar

ab 16 Uhr

30.11.2011

Modenschau

ab 15 Uhr

Wir freuen uns auf Sie!

http://www.gedichte.levrai.de/gedichte_von/eichendorff_joseph_von_eichendorff_gedichte.htm
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Costa Cordalis "hautnah"!

...das war die Aussage von
Frau Walser nach einem
langen aufregenden Abend
in der Diskothek Mic Mac
Moisburg. Die Einladung zu
diesem tollen Abend kam
von UlliÕsGang, die an unse-
rem Schlagermove fŸr so
gute Stimmung gesorgt hat.
Firma Gard hat uns einen
Krankentransport gespon-
sert, dafŸr vielen Dank!
Aber von vorn, am
19.08.2011 haben sich Kol-
legen, ehrenamtliche Mitar-
beiter und natŸrlich unsere
Bewohner um 17 Uhr zum
gemeinsamen Abendbrot
getroffen und um 18 Uhr
ging es los in die Disco. Wir
durften an der Fernsehauf-
zeichnung ãSchlager to goÒ
teilnehmen, Costa Cordalis
mit Sohn Lukas, Christian
Anders und auch JŸrgen
Markus haben uns persšn-
lich begrŸ§t, das war schon
was!
Danach startete die After

Show, tolle Musik, viel Tanz
und die HŠnde taten uns
vom Klatschen weh. Das
machen wir auf jeden Fall
noch mal mit, das war richtig
gut, und um die Aussage
von Frau Walser zu ver-
vollstŠndigen, jetzt wei§ sie
auch, warum ihre Kinder im-
mer in die Disco wollten -
das ist ja so aufregend!
"Dass ich so was noch erle-
ben durfte, ist einfach nur
toll." Um 0:30 Uhr waren wir
zurŸck, haben unsere noch
so aufgeregten Bewohner zu
Bett begleitet und noch
schšne TrŠume gewŸnscht,
die sie bestimmt auch hat-
ten.

Anja Twardy

Disco-Abend

"DAS HAT ALLE MEINE

ERWARTUNGEN

†BERTROFFEN!"

Oktoberfest

O'ZAPFT IS!

Gute Stimmung beim

traditionellen Oktoberfest

Feiern wie in Bayern, ja das
kšnnen die Heimfelder.
Unser diesjŠhriges Oktober-
fest war wieder ein gro§es
Erlebnis fŸr Bewohner,
Freunde und Angehšrige un-
serer Einrichtung. PŸnktlich
um 15 Uhr erklang in unse-
rem traditionell blau Ð wei§
geschmŸckten Restaurant
ãIn MŸnchen steht ein Hof-
brŠuhausÒ und schon war
das Fest in Gang. Traditio-
nell gab es natŸrlich Brezel,
Wei§bier und zum Abendes-
sen fŸr alle LeberkŠs und
Specksalat. Um 19 Uhr ha-
ben dann auch die letzten
GŠste den Heimweg ange-
treten. Ein toller Tag! Wir
freuen uns schon aufs
nŠchste Jahr, wenn es wie-
der hei§t: ãOÕzapf is!Ò
Anja Twardy

© Alexander Klaus / pixelio.de
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Klangschalen

Eines der vielen psychoso-
zialen Angebote von
PFLEGEN & WOHNEN
HEIMFELD ist die Musikthe-
rapie. Vornehmlich findet sie
im UG auf dem geschŸtzten
Wohnbereich statt. Musik-
therapie kŠmpft an gegen
Einsamkeit, Isolation, Sinn-
losigkeit und die damit ver-
bundenen psychischen Pro-
bleme, die oftmals schon
schwierige kšrperliche
ZustŠnde noch verschlim-
mern. Um diesen Kreislauf
zu durchbrechen, muss der
Alltag wieder Akzente be-
kommen und Musiktherapie
ist dabei eine hervorragende
Hilfe. Grund dafŸr ist die bio-
graphische Bedeutung und
Verankerung von Liedern
und Melodien. Musik lšst
Erinnerungen aus und hilft
Menschen mit Demenz sich
ihrer selbst wieder bewusst
zu werden. Musiktherapie
arbeitet mit 3 SŠulen:
1. Musik und Bewegung
(Tanzen), 2. Selbst musizie-
ren, 3. Musikhšren.

Musik spricht direkt die Ge-
fŸhle der Menschen an und
wird weitgehend unabhŠngig
von kšrperlichen und geisti-
gen EinschrŠnkungen erlebt,
sie ist ein Mittel zur nonver-
balen Kommunikation und
hat einen starken Aufforde-
rungscharakter, der auch
eher passive Bewohner mo-
tivieren kann. Leben ist Erle-
ben und mit Musik kann viel
erlebt werden, Neues und
auch ãErinnertesÒ.
Es schlŠft ein Lied in allen
Dingen,
die da trŠumen fort und fort
und die Welt hebt an zu sin-
gen,
trifft man nur das Zauber-
wort.
(Joseph Freiherr von Ei-
chendorff)
Die Aufgabe der Musikthera-
pie ist fŸr jeden einzelnen
Bewohner, sein ãZauber-
wortÒzu finden und damit zu
arbeiten. Dies geschieht in
der Gruppe oder auch im di-
rekten GegenŸber und ist
der Kern des hšchstpersšnli-
chen Prozesses der
Musiktherapie.

Musiktherapie

"ES SCHL€FT EIN LIED IN

ALLEN DINGEN..."

Neuigkeiten

NEUBAU
Nun sind es gerade mal,
man denkt es nicht, 13 Mo-
nate her, dass wir Heimfel-
der in den Neubau umgezo-
gen sind. Oje, die Zeit ver-
rinnt ja wie im Fluge. Was
haben wir uns alle auf das
neue Ambiente gefreut und
konnten es kaum erwarten
umzuziehen. Es gab jedoch
einige kleine Unterschiede
zwischen dem neuen Anbau
und dem alten Bau. Den
Neubau "Neubau" zu nen-
nen, fiel nicht schwer, aber
was sagen wir zu dem alten
Bau? Jetzt nennen wir ihn
seit einem Jahr liebevoll den
"Historischen Bau". Der His-
torische Bau sieht natŸrlich
anders aus als der neue:
Der Fu§boden mit PVC- Be-
lag, die WŠnde einfarbig,
Dekorationen vielfŠltig. Na
ja, halt historisch und schick.
Ab er soll dem Neubau in
nichts nachstehen und daher
1 - 2 Jahre spŠter nach-
gerŸstet werden. Aber, siehe
da, der Historische Bau
glŠnzt jetzt schon im neuen
Ambiente. WŠnde sind tape-
ziert, BordŸren sind ange-
bracht, TŸren neu lackiert
und der Fu§boden wurde
dem des Neubaus angegli-
chen. Alle sind mit dem Er-
gebnis zufrieden und freuen
sich, dass es so schnell
ging. Danke an unse-
re Gesellschafter, die dies
so schnell ermšglicht haben!
Die HEIMFELDER
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Am 6. Oktober 2011 haben
Frau Judith Baule und Herr
Kai ThŠder die Kollegen aus
der Einrichtung zu sich in ih-
re Abteilung eingeladen, um
ihnen die neue Milieu Ge-
staltung vorzustellen. Nicht
nur auf den Fluren, sondern

auch in den Zimmern konn-
ten die VerŠnderungen be-
wundert werden. Themenbe-
zogene Ecken, wie z.B. die
KŸchenecke, erinnern an
ãAlte ZeitenÒ, beflŸgeln die
Phantasie und regen direkt
zum losklšnen an. Fotos von
Lale Andersen und Hans Al-
bers lassen unsere Bewoh-
ner schnell mal ein Lied sin-
gen. Das angebotene Fin-
gerfood kam sowohl bei den
Kollegen als auch bei unse-
ren Bewohnern, denen es
als Wegzehrung angeboten
wurde, gut an. Alle Besucher
haben unseren Bereich be-
geistert und vielleicht auch
ein wenig nachdenklich ver-
lassen.
Kai ThŠder

VerŠnderungen auf dem Dementenbereich

MILIEU-GESTALTUNG

Zutaten: fŸr ca. 50 StŸck
FŸr den Teig :
300 g Mehl, 1 Prise Salz,
1 gestrichener TL Backpul-
ver, 100 g Zucker, 1 Ei, 1
PŠckchen Vanillezucker,
100 g weiche Butter oder
Margarine, 2 - 3 EL

Kirschwasser
FŸr den Zuckerguss:
200 g Puderzucker, 3 - 4 EL
Kirschwasser
Zum Belegen:
Rote kandierte Kirschen

Zubereitung:
Weiche Butter mit Zucker
und dem Ei schaumig
rŸhren.
Mehl mit Salz und Backpul-
ver vermischt, sowie den
Vanillezucker, nach und
nach hinzu geben. >>

Rezept

WEIHNACHTSPL€TZCHEN
Dann mit den HŠnden weiter
arbeiten, dabei den Rest
vom Mehl zusammen mit
Kirschwasser zu einem fes-
ten MŸrbeteig kneten. Den
Teig in eine PlastiktŸte ste-
cken und fŸr mindestens 1
Stunde im KŸhlschrank
durchkŸhlen lassen. Noch
besser ist es, wenn man den
Teig Ÿber Nacht im KŸhl-
schrank ruhen lŠsst, danach
lŠsst er sich viel dŸnner aus-
wellen.
Teig in mehreren Portionen
auf einer gut mit Mehl aus-
gestreuten ArbeitsflŠche
dŸnn auswellen. Mit einer
runden Ausstechform von et-
wa 6 - 7 cm Durchmesser
oder mit einem Trinkglas
runde Kreise ausstechen.
Auf ein mit Backpapier aus-
gelegtes Kuchenblech legen.
Den Backofen auf 200¡C
vorheizen und die PlŠtzchen
auf der mittleren Schiene 10
- 11 Minuten backen.
In der Zwischenzeit Puder-
zucker mit Kirschwasser zu
einem glatten, klumpenfreien
Zuckerguss verrŸhren. Die
fertig gebackenen Weih-
nachtsplŠtzchen auf ein Ku-
chengitter legen, mit dem
Zuckerguss Ÿppig bestrei-
chen. Jedes PlŠtzchen zu-
sŠtzlich mit einer halben
oder viertel kandierten Kir-
sche belegen. Die PlŠtzchen
ganz durchtrocknen lassen,
das kann mehrere Stunden
dauern. Anschlie§end in ei-
ner gut schlie§enden Dose
aufbewahren.
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Also ich habe Euch ja eini-
ges zu berichten. Mein Herr-
chen und mein Frauchen
sind im September nach
Griechenland in den Urlaub
geflogen und mich haben sie
hier gelassen.
Aber eins nach dem ande-
ren: Am Freitag wurde ich
meinem Pflegefrauchen
Frau Annett Wiermann
(kennt ihr doch alle von der
Arbeit) und meiner Freundin
Emma, das ist ihre kleine
Jack Russel HŸndin, Ÿber-
geben. Was ich ja nicht
wusste, mein Leben ging
fast wie gewohnt weiter.
Abends sind wir zu dritt zum
Agility in meine Hundeschu-
le Buxtehude gefahren, al-
lerdings gab es diesmal
neue Leckerlis als Beloh-
nung: FLEISCHWURST!
Seit dem renne, springe und
balanciere ich die

Hindernisse in doppelter Ge-
schwindigkeit. Danke, An-
nett, das war echt 'ne gute
Idee.
Bei Annett zu Hause war es
allerdings ein wenig anders
als bei uns, da gab es Re-
geln die man, wenn man
schlau ist, einhalten sollte.
Ansonsten zwickt einen Em-
ma oder Annett macht so
was wie "rŠusper, rŠusper" -
hšrt sich an, als wenn sie
Husten hat, bedeutet aller-
dings ãlass esÒ.Als ich das
raus hatte, hatte ich 10 wun-
derbare Tage, war nie allein
und das war fein. Danke,
Annett, wann darf ich wieder
kommen?
Zuhause lŠuft nun alles wie
gewohnt, Herrchen reagiert
super wenn ich anfange zu
erzŠhlen, was sich ja immer
ein bisschen wie weinen
anhšrt.

Serie

HALLO, ICH BIN'S, LOTTA
Schon springt er auf und
fragt: ãOh, ist Dir langwei-
lig?Ò Ein gekonnt trauriger
Blick von mir und schon
spielt er mit mir oder wir ge-
hen spazieren. Mit Frauchen
ist das leider nicht ganz so
einfach, sie schimpft mit
Herrchen, wenn er das
macht, was ich will. Sie sagt
dann, er soll konsequent
sein oder mich einfach mal
missachten - was ist denn
das fŸr 'ne Art mit Hunden
um zu gehen?
So meine lieben Freunde,
das wars fŸr heute.

Ihre/Eure Lotta

Da§ mir der Hund das Liebste

sei,

sagst du o Mensch, sei SŸn-

de?

Der Hund blieb mir im Sturme

treu

der Mensch nicht mal im Win-

de.

Franz von Assisi
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Sie haben sich gegen 230
Bewerber durchgesetzt und
in den verschiedenen As-
sessmentcentern unser Ver-
trauen gewonnen. Der
Startschuss fiel mit der Be-
grŸ§ungsveranstaltung bei
PFLEGEN & WOHNEN
UHLENHORST am 1. Au-
gust. Die Auszubildenden
waren, wie sich im GesprŠch
rausstellte grš§tenteils sehr
aufgeregt aber motiviert und
angenehm Ÿberrascht Ÿber
ihren Ausbildungsanfang.
Abgerundet wurde die

Veranstaltung dadurch, dass
die Kollegen aus den Ein-
richtungen die Auszubilden-
den mitgenommen haben
und somit den Stab der Aus-
zubildendenbetreuung Ÿber-
nahmen. Es war eine sehr
schšne und emotionale Ver-
anstaltung und ein gelunge-
ner Start in die Ausbildung.
Wir wŸnschen allen Auszu-
bildenden viel GlŸck und
Geschick und hoffen, dass
sie dann 2014 als FachkrŠf-
te in unserem Unternehmen
arbeiten. Jan Sietas

STARTSCHUSS F†R 32 NEUE

AUSZUBILDENDE

Einladung

ABSCHLUSS-

KONZERT

Wir mšchten Sie jetzt schon
auf den Termin fŸr das Ab-
schlusskonzert unserer dies-
jŠhrigen Veranstaltungsreihe
"Ach, wie schšn!" aufmerk-
sam machen. Am 20. No-
vember 2011 werden ab 17
Uhr in der Einrichtung
FINKENAU hochbegabte,
junge KŸnstler der Andreas
Franke Akademie ihr Publi-
kum mit klassischer Musik
verzaubern. Sie sind herzlich
eingeladen!
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Am 13. September waren
wir alle bis zur Erschšpfung
gespannt, wie er denn aus-
sieht, wie gro§ er ist und in
welcher Farbe er sich wohl
prŠsentieren wird. Und dann
war es soweit. Langsam
kam er um die Kurve gefah-
ren, direkt auf uns zu, und
wir waren sprachlos. Endlich
ãein eigener Bus fŸr unsere
Einrichtungen in Wilhelms-
burg und Heimfeld.ÒAlle Kol-
legen wurden fachmŠnnisch

in die Handhabung

eingewiesen und unsere
erste Probefahrt konnte star-
ten. Erste mutige Fahrerin
war Frau Všlkel, das war
lustig, denn plštzlich hatten
wir das GefŸhl auf einem
KŠnguru zu sitzen! Aber
nach kurzer Zeit hat sich
auch das gegeben. Jetzt ha-
ben wir mit unseren Bewoh-
nern schon zwei Ausfahrten
ins Umland gestartet, die
erste ging ins Alte Land,
Ÿber die KšhlbrandbrŸcke
Richtung Hafen und danach
zu McDonalds zum Pommes
Frites essen. Die zweite
Ausfahrt ging Richtung Ame-
rika, wie man auf dem Foto
gut erkennen kann, und da-
nach in Richtung Italien zum
Eis essen. Was fŸr zwei tolle
Tage, und es werden noch
viel mehr, auf die wir uns
schon jetzt freuen.

Anja Twardy

Ein eigener Bus fŸr AusflŸge

"WIR HABEN EINEN

NEUZUGANG"

Ansprechpartner

PFLEGEN & WOHNEN HEIMFELD

An der Rennkoppel 1, 21075 Hamburg

Direktorin: Maike Všlkel

Kundenservice: Inge Prie§, Doris Paulussen

Tel. 2022-4040, Mo-Fr 8:00-18:00 Uhr

Soziale Betreuung: Anja Twardy, Janine KŸhn, Tel. 2022-4047

Seelsorge:

Pastor Schoeneberg, St. Paulus Gemeinde, Tel. 774677

Diakon Hingst, St. Maria-St. Joseph Gemeinde, Tel. 772064

CafŽ Kanne: Iris Alan, Sofia Zwinger, Tel. 2022-4065

FŸr GŠste

MITTAGSTISCH
GŠste sind herzlich eingela-
den, am Mittagstisch im Re-
staurant von PFLEGEN &
WOHNEN HEIMFELD teilzu-
nehmen. TŠglich von 12:30
bis 13:00 Uhr stehen drei
MenŸs zur Auswahl, darun-
ter auch ein vegetarisches.
FŸr 4,- EUR gibt es ein
Hauptgericht, einen Nach-
tisch und ein GetrŠnk. Guten
Appetit!


	Editorial
	Ach, wie schön
	
	
	Disco-Abend
	
	Oktoberfest
	
	Musiktherapie
	
	Neuigkeiten
	Veränderungen auf dem Dementenbereich
	Rezept
	
	Serie
	
	
	
	
	
	Einladung
	Ein eigener Bus für Ausflüge
	
	Für Gäste

